Der Herr sprach zu Abraham: "Geh aus deinem Vaterland und von deiner Verwandtschaft in ein Land, das ich dir zeigen werde."  


1. Mos. 12,1








Hier gab's nur eines noch,


das war Vertrauen:


"Wenn dieser Gott,


mich jetzt zu gehen heißt,


dann geht er mit


und wird auch nach mir schauen,


indem er stärkt und schützt


und Wege weist."





So zog er fort,


vom Wort allein getrieben,


doch unterwegs 


nicht einen Tag allein.


Und endlich sah er,


was ihm Gott beschrieben:


Das schöne Land...


Es lud zum Bleiben ein.





Er hat erlebt,


was Gottes Wort den Seinen


auch heute noch


als klaren Auftrag gibt:


Ganz fest vertrauen,


wo wir ängstlich meinen,


wir gingen fehl.


Wir sind bei Gott geliebt! -





So ist auch heute noch


in jedem Leben


die große Frage: 


Reicht dein Glaubensmut?


Und jeder muß


- für sich - die Antwort geben.


Doch er erfährt:


Es wird am Ende gut!





Das "schöne Land"


liegt hinter unserm Wollen!


Es braucht den Glauben,


der sich ganz verläßt...


Doch macht Gott selbst,


dort wo wir gehen sollen,


mit seinem Beistand


Weg und Schritte fest!    
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